Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Berausgegeben von Pappenheim.) 


Dreißigſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 54. Ratibor den 7. July 1832. 


S = —————-—- | 


Patrimonial = JZurisdictions = Veränderungen. 


No. | Namen des Gutes. | Kreis, | Namen des abgegan- Namen des wieder ange⸗ 
genen Gerichtshalters. ſtellten Gerichtshalters. 


1. | Ober- und Nieder: Reuſtadt Land⸗und Stadtgesſchts Juſtitiarins Seiferz 
Walzen. Aſſeſſor Schopp. zu Neuſtadt. 


2. Elſch nig. Neuſtadt 


Land⸗und Stadtgerichts⸗] Juſtitiarius Hanke 
Aſſeſſor Schoͤpp. zu Neuſtadt. 


3. ][ Urbanowiß. Coſel. Juſtitiarius Scuta. Juſtitiarius Philipp 
zu Leobſchütz. 


3. Ullersd orff. [Grottkau Juſtit. Hoffrichter. | Juſtitiarius Theiler 
zu Neiſſe. 


780 Bauer witz. Leob⸗ 


Juſtitiarius Weidlich Stadtricht. Wod jez ka 
ſchütz. ö 


zu Bauer witz. 


6.) Geppersdorff u.] Leob⸗ Stadtrichter Wodiezka Juſtitiarius Philipp 
| Naſſiedel. ſchuͤtz. zu Leobſchuͤtz. 


Perſonal⸗ Veränderungen. 
Bef ordert: 


1.) Der Juſtizamtmann Marr zu Vodland zum Aſſeſſor beim Land: und Stadt: 
gericht zu Neuſtadt. 
2.) Der ehemalige Friedensgerichts⸗Aſſeſſor Stritzky zum Juſtizamtmann in Bodland. 


— 
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3.) Die en Beyer, Gritſchke, Härtel II. n 
{N \ , 9 


Jauotta zu Referer darien. 


u Lübfinig zum Actuarius beim Königl. 


4.) Der Prioat-Actuarius Reichert 3 
Stadtgericht zu Roſenberg 

5.) Der invalide Unteroffizier Carl Liebich zum Voten und Executor beim Königl, 
Land- und Staͤbtgericht zu Gleiwitz. 
Penſionirt: 

Der Juſtizamts-Actuarius Beller zu Czarnowanz. 

E 


Pr o enleg m a. 


Auf den Antrag der Neal: Gläubiger 
und der Eigenthuͤmer, ſubhaſtiren wir die 
den Pyllnyſchen Eheleuten naturaliter, 
dem Anton Zupitza aber civilirerigehds 
rige sub No. 47, zu Liſſeck gelegene ſo⸗ 
genannte Wroblewietz-Mühle, welche 
gerichtlich auf 470 rtlr. = jgr. = pf. ge⸗ 
würdigte worden iſt, ſetzen einen einzigen 
peremtoriſchen Bietbungs-Termin auf: 

den 16. July cur in unſerer Ges 

richts⸗Kanzley zu Liſſeck an, 
und laden beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf: 
luſtige hierdurch mit dem Bemerken ein: 
daß dem Meiſt- und Beſtbiethenden der 
Zuſchlag ertheilt werden wird, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaſſen. 


Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen 


Zeit in unſerer Regiſtratur hieſelbſt einge— 
ſehen werden.— 

Ratibor, den 18. May 1832. 

Das Gerichtsamt von Liſſeck. 


Avertiſſe ment. 


Jum dffentlichen freiwilligen Verkauf 


der sub No. ı in Pohlniſch-Neukirch ges 
legenen den Marjanna und Chriſtoph 
Konietznyſchen Erben gehörigen und auf 
217 rtlr. II ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten 


Freigaͤrtnerſtelle iſt ein Termin auf den 
Zoten July c. N. M. 2 Uhr in Pohl. 
Neukirch angeſetzt worden, wozu Kauf- 
luſtige eingeladen werden. 


Leobſchüͤtz den 28. Juni 1832. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pohl. 
Neukirch. ö 


Bekanntmachung 


wegen Verpachtung der Jagd auf dem 
ſtadtiſchen Terrain dieſſeits der Oder. 
„Zur Verpachtung der Jagd auf den 
ſtadtiſchen Grundfihcen dieſſeits der Oder 
bis an die Vorwerks = Ländereien von 
Srudzienua vom kiten September c. 
anfangen? auf die drei binter einander 
folgende Jahre im Wege einer öffentlichen 
Licitation haben wir einen Termin auf 
den 6ren Auguſt c. Nachmittags 
um 3 Uhr in unferm Commiſſions-Zim⸗ 
mer auf dem Rarhhauſe anberaumt, wel⸗ 
ches wir Pachtluſtigen mit dem Belfuͤgen 
bekannt machen, daß dem Meiſtbietenden 
nach erfolgter Genehmigung der Stadt⸗ 
verordneten der Zuſchlag erfolgen wird. 


Ratibor, den 3. July 1832, 
Der Magiſtrat. 


— 


Bei dem Dominio Borißlawitz, Cos— 
ler Kreiſes, ſind 110 zur Zucht taugliche 
1 gjahrige Mutterſchaafe, ſo wie auch 
20 Stück Schopfe zu verkaufen. 
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BEREIT . e 


Etabliſſements-Anzeige. 

Meine, auf der Odergaſſe (Do⸗ 
minikaner -Seite) belegene Spezerey⸗ 
Material,-Toback- und Weinhand⸗ 
lung, werde ich Sonntag als den 
Sten d. Mts. eröffnen, — bitte da⸗ 
her ganz ergebenſt um gütige Ab⸗ 
nahme, verſpreche billige Preiſe und 
die reellſte Bedienung, beſonders emp⸗ 
fehle ich guten ſowohl ſüßen als auch 
herben Ober-Ungar-Wein von 20 
fgr. an, das Preuß. Quart. 


Ratibor den 4. July 1832. 
Johann Czekal. 


L S D Dee p e ee eee 


DEI RTL RIED e ( 


ei gie, 

Uurerzeichnerer giebt ſich die Ehre Ei— 
nem hohen Adel und hochzuverehrenden 
Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
daß er Unterricht im Flügel- und Violin⸗ 
ſpielen, ſo wie auch auf allen blaſenden 
Inſtrümenten, auch Unterricht im Con: 
trapunkt, gegen einen billigen monatlich 
zu zahlenden Vetrag ertheile; er verbindet 
hiermit die Bemerkung, daß er Beſitzer 
eines guten Flügels ſey, daher den Un⸗ 
terricht auf dieſem Inſtrumente, mit den 
ihm anzuvertrauenden Schülern, auf 
Verlaugen, auch 
nehmen koͤnne. 


Ratibor, den 4. July 1832. 


Beyer, 
Muſicklehrer. 


Troppauer Vorſtadt Nro. 5. 
b bheitzbaren Stuben nebſt Zubehör, die an⸗ 
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in ſeiner Wohnung vor⸗ 


Ein junger Mann welcher ſeiner Mi⸗ 
litär-Pflicht bereits genugt hat, der pohl⸗ 
niſchen Sprache mächtig iſt, und ſchon 
mehrere Jahre beim Juſtizfache gearbeitet 
hat und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, 
wuͤnſcht ſobald als möglich als Kanzeliſt 
angeſtellt zu werden; die Redaktion des 
Oberſchl. Anzeigers weiſt denſelben nach. 


Anz en.! glese! 


Es wird ein Hauslehrer katholiſcher 
Confeſſton verlangt, welcher auſſer in den 
Elementar- Kenntniſſen auch in der latei— 
niſchen und franzoͤſiſchen Sprache und wo 
möglich zugleich in der Muſik Unterricht 
ertheilen ſoll; vor Allem jedoch muß ders 
felbe ei es rein-moraliſchen Lebeuswandels 
ſich rühmen konnen. 


Eine nahere Auskunft über dieſe Stelle 
ertheilt auf portofreie Anfragen 


die Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 


Zu ver miethen. 


In dem Klingerſchen Hauſe auf 
der Oder-Straße sub No. 125 iſt ein 
kleines Verkaufs-Gewoͤlbe mit daran ſto— 
ßendem Kabinett fos wie ein fehönes Zim— 
mer im zweiten Stockwerk, ſofort zu ver- 
miethen und naͤheres darüber eine Treppe 
hoch zu erfahren. 0 


In meinem sub NI. 23 in der Lan⸗ 
gen = Gaſſe nahe am Ringe gelegenem 
Hauſe iſt der ganze Ober- Stock in zwei 
Abtheilungen beſtehend zu vermiethen, 
welche Abtheilungen auch im Ganzen ges 
miethet und vom 1. Oktober d. J. an ber 
zogen werden konnen. Die eine Abthei⸗ 
lung beſteht aus 3 heitzbaren und 2 un⸗ 


dere aber aus 3 heitzbaren Stuben und 
Zubehör, das Naͤhere hieruͤber iſt bei 
mir ſelbſt zu erfahren. 
Ratibor, den 1. July 1832. 
N Anna Wagner, 
Wittwe. 


A n z e i ge. 
Auf der Salz: Gaffe Nro. 284 find 
zwei Wohnungen vorn heraus, vom 1. 
Oktober zu vermiethen. Und eine Stube 


gleich zu beziehen. 
Kramarczik. 


Anzeige. 

Ich bin geſonnen meinen vor dem 
Neuen⸗Thore gelegenen Garten nebſt dem 
dabei befindlichen Haufe von 4 Stuben, 
Glashauſe und Kuhſtall von Michaeli d. 
J. wiederum auf 3 Jahre zu verpachten, 
Pachtluſtige belieben ſich bei mir zu melden. 

Ratibor, den 3. July 1832. 


Wittwe Hedwiga Tlach, 
wohnhaft in der Fleiſcher-Gaſſe. 


Anzeige. 

Mein zu Ostrog an der Straße gele⸗ 
genes Haus, nebſt dem dazu gehörigen 
Acker bin ich geſonnen, veranderungshal⸗ 
ber aus freier Hand, ſofort zu verkaufen. 
Hierauf Refleetirende belieben ſich des halb 
an mich zu wenden. 

Ostrog den 25. Juni 1832. 
Die Wittwe 
Hausmann. 


— —L— e 
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Anzeige. 

In meinem Hauſe sub No. 6 auf dem 
Ringe iſt der Oberſtock, entweder im Gans 
zen, oder in zwei Abtheilung jede beſon— 
ders vom Iten October d. J. ab zu vers 
miethen. Es gehören, 

zu der erſten Abtheilung: 

3 Zimmer, 1, Alkoven, Kuͤche, Speiſe⸗ 
Gewölbe, Keller u. Holzſchuppen. 
Zu der zweiten Abs heilung: 
2 Zimmer nebſt Zubehör. 
Das Naͤhere iſt bei mir zu erfahren. 
Raribor, den 6. Juli 1832. 
Johanna Galli. 
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